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arten (Fig. 118 bis 120) als mit dem bekannten Krautgewächs. Schon bei den

Blättern auf der vatikanifchen Biga53), diefer Glanzleiftung römifcher Ornamentik,

fällt dies auf, und der Künftler des Sarkophags des ]VIarzn/>pz'ni-Grabmales in Sanla

Croce zu Florenz (Fig. 121), diefer ebenbürtigen Arbeit aus dem gleichen Gefleine,

hat nicht mehr dem antiken Blattfchnitt des Akanthos Raum gegeben. Der Ver-
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Fig. 121.
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Vom Alarzu_fj?ini-Grabmal in der Kirche Santa Croce zu Florenz,

gleich beider Leiftungen iPc interefi'ant; fie bieten beide das Befie ihrer Zeit, und

mir erfcheint die Arbeit des Römers flüffiger als diejenige des Toskaners. Beide

verfolgen den gleichen Grundgedanken: aus flilifiertem, großem Blattwerk natura-

lifiifche Blumen und Gefchlinge herauswachfen zu laffen — Stilifiertes und Natura—

liftifches miteinander zu verbinden!

53} Vergl. Teil II, Bd, 2 {Fig. 250, S. 241) diefes nHandbuchesu


